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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich die Anzahl der Studierenden, unterteilt nach Studiengängen, an den 
Hochschulen Kehl und Ludwigsburg in den letzten fünf Jahren entwickelt hat;

2.	�wie viele Professorenstellen die Hochschulen jeweils haben (bitte Anzahl Stel-
len, sowie Anzahl Professorinnen und Professoren nach Kopf und VZÄ ange-
ben);

3.	wie sich diese Anzahl seit 2015 entwickelt hat;

4.	�wie sich der Anteil der von Lehrbeauftragten geleisteten Semesterwochenstun-
den in der Gesamtheit der Lehrveranstaltungen in den beiden Hochschulen in 
den letzten zehn Jahren entwickelt hat (bitte aufgeteilt nach Hochschule und 
Lehrinhalt); 

5.	�wie viele Drittmittel die beiden Hochschulen in den vergangenen zehn Jahren 
eingeworben haben (bitte aufgliedern in absolute Zahlen pro Jahr und pro Pro-
fessorin und Professor);

6.	�welche Anstrengungen das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst (MWK) unternimmt, um eine bessere Berücksichtigung von Forschungs-
leistungen dieser Hochschulart auf Ebene von Bund-Länder Forschungspro-
grammen zu erreichen; 

7.	�wie sich die Anzahl der Publikationen seit 2015 an den Hochschulen entwickelt 
hat (aufgegliedert nach Professorinnen und Professoren);

Antrag
des Abg. Guido Wolf u. a. CDU

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Entwicklung der Hochschulen Kehl und Ludwigsburg
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  8.	�ob es ordentliche Professorinnen und Professoren an den Hochschulen gibt, 
die im Rahmen ihrer Tätigkeit an der Hochschule in den letzten fünf Jahren 
nicht publiziert haben;

  9.	�welche Auswirkungen das Jean-Monnet-Zentrum und die vertiefte Zusam-
menarbeit mit der Universität Straßburg auf Forschung und Lehre an der 
Hochschule Kehl haben und welche vergleichbaren Anstrengungen die HVF 
Ludwigsburg unternimmt;

10.	�welche Formen der Kooperation mit anderen in- und ausländischen Hoch-
schulen an den Hochschulen bestehen, um die öffentliche Verwaltung, auch 
im europäischen und internationalen Kontext, weiterzuentwickeln.

16.1.2025

Wolf, Dr. Becker, Deuschle, Dr. Preusch, Dr. Schütte, Sturm CDU

B e g r ü n d u n g

Die Hochschulen in Kehl und Ludwigsburg sind nicht nur Kompetenzzentren für 
öffentliche Verwaltung, sondern sollen auch in anwendungsorientierter Forschung 
und Weiterbildung Impulse für eine leistungsfähige öffentliche Verwaltung ge-
ben. Der vorliegende Antrag soll die Entwicklung der Hochschulen in den letzten 
Jahren diesbezüglich näher beleuchten.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 6. März 2025 Nr. MWK44-0141.5-37/20/15 nimmt das Mi-
nisterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst zu dem Antrag wie folgt Stel-
lung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie sich die Anzahl der Studierenden, unterteilt nach Studiengängen, an den 
Hochschulen Kehl und Ludwigsburg in den letzten fünf Jahren entwickelt hat;

Zu 1.:

Die Angaben sind der Anlage 1 zu entnehmen.

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 8151

3

2.	�wie viele Professorenstellen die Hochschulen jeweils haben (bitte Anzahl Stel-
len, sowie Anzahl Professorinnen und Professoren nach Kopf und VZÄ ange-
ben);

3.	wie sich diese Anzahl seit 2015 entwickelt hat;

Zu 2. und 3.:

Die Ziffern 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet. Die Angaben sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

4.	�wie sich der Anteil der von Lehrbeauftragten geleisteten Semesterwochenstun-
den in der Gesamtheit der Lehrveranstaltungen in den beiden Hochschulen in 
den letzten zehn Jahren entwickelt hat (bitte aufgeteilt nach Hochschule und 
Lehrinhalt);

Zu 4.:

Die Hochschulen haben mitgeteilt, dass eine lehrinhalts- bzw. modulbezogene 
Darstellung für mehrere Studiengänge nicht mit vertretbarem Aufwand möglich 
sei. Im Sinne der Einheitlichkeit erfolgt die Darstellung daher studiengangbezo-
gen. Die Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl hat ferner mitgeteilt, dass 
die Daten erst ab dem Studienjahr 2020/2021 dargestellt werden können. 

Die Angaben der Hochschulen sind der Anlage 3 zu entnehmen. 

5.	�wie viele Drittmittel die beiden Hochschulen in den vergangenen zehn Jahren 
eingeworben haben (bitte aufgliedern in absolute Zahlen pro Jahr und pro Pro-
fessorin und Professor);

Zu 5.:

Im Lichte der Fragestellung sind ausschließlich diejenigen Drittmittel erfasst, die 
sich konkret einer Professorin bzw. einem Professor zurechnen lassen. Drittmittel, 
die sich nicht einer einzelnen Professorin bzw. einen einzelnen Professor zuord-
nen lassen, sondern über zentrale Programme wie beispielsweise Erasmus+ oder 
das DAAD-Stipendienprogramm eingeworben werden, sind daher nicht Bestand-
teil der Tabelle. Aus Gründen des Datenschutzes wird zudem keine namentliche 
Auflistung der einzelnen Professorinnen und Professoren vorgenommen. Die ent­
sprechend anonymisierte Darstellung ist der Anlage 4 zu entnehmen. 

6.	�welche Anstrengungen das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
(MWK) unternimmt, um eine bessere Berücksichtigung von Forschungsleistun-
gen dieser Hochschulart auf Ebene von Bund-Länder Forschungsprogrammen 
zu erreichen; 

Zu 6.:

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
hatte den Vorsitz der Länderseite in der entsprechenden Fach-AG der Gemein-
samen Wissenschaftskonferenz (GWK) inne und in dieser Funktion erfolgreich 
daran mitgewirkt, dass es zu einer (zunächst bundesseitig abgelehnten) Fortfüh-
rung der Bund-Länder-Forschungsprogramme für Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften (HAW) gekommen ist. 

Die aktuelle „Vereinbarung zwischen Bund und Ländern über die Förderung der 
anwendungsorientierten Forschung an Hochschulen für Angewandte Wissen-
schaften nach Artikel 91b des Grundgesetzes vom 27. November 2023“ (BLV) 
mit einer Laufzeit von 2024 bis 2030 trifft in § 3 Absatz 1 folgende Regelungen 
zur Antragsberechtigung:
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Vorrangig sind HAW in staatlicher Trägerschaft antragsberechtigt; damit sind 
auch die Hochschulen Kehl und Ludwigsburg gleichberechtigt mit allen anderen 
HAW in Baden-Württemberg antragsberechtigt.
 
Mit der BLV verfolgen Bund und Länder u. a. das Ziel, zum Auf- und Ausbau 
von Kooperationen von HAW mit Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft bei-
zutragen und den Transfer sicherzustellen. 

Bei der Ausgestaltung der veröffentlichten Programmlinien und Förderrichtlinien 
wurde darauf Wert gelegt, dass diese themenoffen gestaltet sind. Auch unter die-
sem Aspekt sind die Hochschulen Kehl und Ludwigsburg mit den übrigen an-
tragsberechtigten HAW in Baden-Württemberg bzw. in Deutschland gleichge-
stellt.

7.	�wie sich die Anzahl der Publikationen seit 2015 an den Hochschulen entwickelt 
hat (aufgegliedert nach Professorinnen und Professoren);

8.	�es ordentliche Professorinnen und Professoren an den Hochschulen gibt, die 
im Rahmen ihrer Tätigkeit an der Hochschule in den letzten fünf Jahren nicht 
publiziert haben;

Zu 7. und 8.:

Die Ziffern 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Der Beantwortung liegen die Publikationen zugrunde, die Gegenstand der For-
schungsberichte sind, welche jährlich seitens der Hochschulen an die AG „Quali-
tät in der Forschung“ des HAW BW e. V. übermittelt werden. 

Die von den Hochschulen übermittelte Anzahl der Publikationen, aufgegliedert 
nach Professorinnen und Professoren, ist der Anlage 5 zu entnehmen.

In den vergangenen fünf Jahren gab es ordentliche Professorinnen und Professo-
ren an den beiden Verwaltungshochschulen, die unter Zugrundelegung der o. g. 
Auslegung nicht publiziert haben.

9.	�welche Auswirkungen das Jean-Monnet-Zentrum und die vertiefte Zusammen-
arbeit mit der Universität Straßburg auf Forschung und Lehre an der Hoch-
schule Kehl haben und welche vergleichbaren Anstrengungen die HVF Lud-
wigsburg unternimmt;

Zu 9.:

Die sogenannten „Jean-Monnet-Spitzenforschungszentren“ fungieren als For-
schungs- und Wissenszentren im Zusammenhang mit EU-Themen. Sie bündeln 
das Wissen und die Kompetenz hochrangiger Experten und sollen zur Entwick-
lung von Synergien zwischen den verschiedenen Disziplinen und Ressourcen im 
Bereich EU-Studien beitragen. Sie können von einer Hochschuleinrichtung vor-
geschlagen werden und erhalten über das ERASMUS+-Programm eine jeweils 
dreijährige Förderung mit bis zu 100 000 EUR (höchstens 80 % der Gesamtkos-
ten des Lehrprogramms bzw. Lehrgangs).

Das Jean-Monnet-Exzellenzzentrum wird von der Hochschule Kehl und der Uni-
versität Straßburg seit September 2018 getragen und besteht aus einem interdiszi-
plinären Kernteam mit acht Inhaberinnen und Inhabern von Jean-Monnet-Lehr-
stühlen und neun ausgewiesenen Forschenden beider Hochschulen. Es verfolgt 
drei strategische Ziele:

1.	�Durchführung von interdisziplinären Forschungskolloquien zu ausgewählten 
Themenstellungen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in Europa,
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2.	Durchführung von Maßnahmen im Bereich der Bildung und Weiterbildung,

3.	�Förderung der Zusammenarbeit mit der grenzüberschreitenden Zivilgesell-
schaft in ausgewählten Themen der europäischen Integration.

Durch die aktive Mitarbeit der Hochschule Kehl seit Gründung des Jean-Mon-
net-Exzellenzzentrums konnten eine Vielzahl neuer wissenschaftlicher Kontakte 
geknüpft und das Forschungsprofil im Themenfeld „grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit in Europa“ geschärft werden. Hierzu gehören neben Fachtagungen 
wie beispielsweise zu den Auswirkungen des Aachener-Vertrags von 2019 auf 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit oder Konferenzen zur Resilienz von 
Städten und Unternehmen in Grenzregionen in 2024 auch diverse Forschungs-
kolloquien. Aktuell entwickelt die Hochschule Kehl federführend einen berufs-
begleitenden Master mit dem Arbeitstitel „CBCM: Cross-Border-Cooperation-
Management“, mit dem sich Young Professionals – die bereits im öffentlichen 
oder privaten Sektor beruflich mit Fragen der grenzüberschreitenden Kooperation 
befasst sind – beruflich auf Masterniveau weiter qualifizieren können. Der Master 
soll gemeinsam mit der Universität Straßburg akkreditiert werden und beinhaltet 
eine enge Kooperation mit Hochschulakteuren aus vier unterschiedlichen europä
ischen Grenzregionen, deren Teilnehmende und Dozierende über innovative 
Blended-e-learning Formate eingebunden werden sollen. Ein wichtiger Synergie-
effekt des Exzellenz-Zentrums hat sich für die Hochschule Kehl im Bereich der 
Lehre ergeben, indem zahlreiche Absolventinnen und Absolventen des grundstän-
digen Bachelorstudiengangs (B. A.) „Public Management“ anschließend in baden-
württembergischen Kommunen in der Grenzregion tätig werden. In enger Zusam-
menarbeit mit dem IPAG (Institut de préparation à l‘administration générale) der 
Universität Strasbourg wurde an der Hochschule Kehl zudem ein Schwerpunkt, 
die sogenannte Filière Française (https://www.hs-kehl.de/filiere-francaise/) ein-
gerichtet, in dessen Rahmen sich interessierte Studierende auf freiwilliger Basis 
für ihre spätere Berufstätigkeit angewandte Frankreichkompetenzen (Sprache, 
Interkulturalität, Kenntnisse des politisch-administrativen Systems Frankreichs, 
Antragstellung für ein Interreg-Projekt etc. ) aneignen können. Erfolgreiche Ab-
solventinnen und Absolventen erwerben dabei studienbegleitend ein Zusatzzerti-
fikat. Mit dieser Maßnahme soll die Europafähigkeit von Kommunen entlang der 
Rheinschiene aktiv gefördert werden. 

Des Weiteren können Studierende, Absolventinnen und Absolventen, Mitarbei-
tende der Verwaltung der Hochschule Kehl sowie die breite Öffentlichkeit von 
den zahlreichen weiteren Angeboten des Exzellenzzentrums in Form von Webi-
naren, sogenannten „Borderwalks“ (geführte Tour, die die symbolische Überque-
rung der Grenze zwischen Straßburg und Kehl anhand historisch wichtiger Stätten 
in den Mittelpunkt stellt) oder die Nutzung digitaler Selbstlern-Module über die 
eigene Wissensplattform des Jean-Monnet Exzellenz-Zentrums (Online-Plattform 
mit Teaching-Podcasts und Videos zum Thema Grenzen und Europäische Integ-
ration) profitieren. 

In Kooperation mit der Europäischen Hochschulallianz „EPICUR“ ist vorge
sehen, das Jean-Monet-Exzellenzzentrum auch mit Hochschulpartnern aus Däne-
mark und Polen zu vernetzen. Dadurch kann an der Hochschule Kehl der Bereich 
der angewandten Europaforschung und -lehre weiter ausgebaut und das Profil als 
führende europäische Verwaltungshochschule weiter gestärkt werden.

Eine mit dem Jean-Monnet-Zentrum vergleichbare Aktivität betreibt die Hochschu-
le Ludwigsburg gegenwärtig nicht. Die Hochschule Ludwigsburg ist auch aufgrund 
ihrer Lokation in der Metropoltregion Stuttgart anders orientiert als die Hochschule 
Kehl, wo sich diese Kooperation mit der Universität Straßburg schon aufgrund der 
geographischen Nähe sowie der europapolitischen Bedeutung anbietet. Die aktu-
ellen Forschungsaktivitäten der Hochschule Ludwigsburg haben insoweit andere 
Schwerpunkte. An dieser Stelle nur beispielhaft angeführt sei hier das „Kompetenz-
zentrum für Digitale Transformation im öffentlichen Sektor“ mit Aktivitäten zur 
Professionalisierung der öffentlichen Verwaltung im digitalen Wandel.
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10. �welche Formen der Kooperation mit anderen in- und ausländischen Hoch-
schulen an den Hochschulen bestehen, um die öffentliche Verwaltung, auch im 
europäischen und internationalen Kontext, weiterzuentwickeln.

Zu 10.:

Die Verwaltung des öffentlichen Sektors wird in der heutigen globalisierten und 
sich ständig verändernden Welt zu einer immer anspruchsvolleren Aufgabe.  
Viele Herausforderungen auf lokaler oder regionaler Verwaltungsebene können 
nur durch grenzüberschreitende oder transnationale Zusammenarbeit bewältigt 
werden. Gleichzeitig spielt die öffentliche Verwaltung eine wichtige Rolle bei der 
Förderung von Frieden, Freiheit, sozialer Gerechtigkeit, Rechtsstaatlichkeit und 
nachhaltiger Entwicklung weltweit und leistet durch ihre Beteiligung an Projekten 
der internationalen Zusammenarbeit einen wichtigen Beitrag zur Lösung der glo-
balen Probleme des 21. Jahrhunderts.

Hochschule Kehl:

Ihre Lage an der deutsch-französischen Grenze nutzt die Hochschule Kehl, um 
durch Kooperationen mit europäischen Institutionen und weiteren zentralen Ak-
teuren in Straßburg aktiv zur europäischen Integration und grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit beizutragen.

Ein zentraler Baustein der fortschreitenden Internationalisierung der Hochschule 
Kehl ist die erfolgreiche Teilnahme an Mobilitätsprogrammen, z. B. Erasmus+ 
und BW-Stipendien.

Erasmus+-geförderte Auslandspraktika bieten Studierenden wertvolle Einblicke 
in europäische Verwaltungsstrukturen und Reformprozesse und stärken ihre Ko-
operations- und Lösungskompetenzen für die spätere Laufbahn in Baden-Würt-
temberg. Der Erfolg zeigt sich in einem Anstieg der Förderungen um 66,7 % 
(2015 bis 2024, 45 auf 75), wodurch sie nun 50 % aller Auslandspraktika im  
B. A. Public Management ausmachen.

Im Rahmen der Erasmus+ Outgoing-Mobilitäten stiegen die Entsendungen des 
Hochschulpersonals von 2014 bis 2024 um 1 100 % (5 auf 60). Zusätzlich be
reichern durch sogenannte Incoming-Mobilitäten jährlich 10 bis 15 europäische 
Verwaltungspraktikerinnen und -praktiker die Lehre mit innovativen Praxisbei-
spielen. Diese Mobilitäten stärken die Internationalisierung von Lehre, Verwal-
tung und Forschung und tragen zu dem Wissenstransfer in die Kommunen bei.

Die Hochschule Kehl konnte die eingeworbenen Internationalisierungsmittel in 
den vergangenen zehn Jahren kontinuierlich steigern. Insbesondere hervorzuhe-
ben sind die im Rahmen des DAAD-Programms HAW.International geförderten 
innovativen Internationalisierungsprojekte BRIDGE und Kehl.EU:

BRIDGE – Boosting the Relevant International Dimension in Governmental Ex-
pertise (2022 bis 2023, Fördervolumen: 375 260,44 Euro) stärkte nachhaltig die 
internationale Sichtbarkeit der Hochschule und diente der statusgruppenübergrei-
fenden Weiterentwicklung der Internationalisierung. Mit dem auf BRIDGE auf-
bauenden Folgeprojekt Kehl.EU – Towards a European University for Public 
Management (2024 bis 2025, Fördervolumen: 497 270 Euro) stärkt die Hoch-
schule Kehl ihr Profil. Der Projektfokus liegt darauf, verstärkt europäische Studie-
rende sowie Studierende mit Migrationshintergrund für den Bachelorstudiengang 
„Public Management“ zu gewinnen. Dies wird durch den sogenannte Prep Course 
Public Management, ein studienvorbereitendes Programm, das gezielt auf die 
fachlichen und sprachlichen Anforderungen des Bachelorstudiengangs „Public 
Management” zugeschnitten ist, angestrebt. Damit leistet die Hochschule einen 
wesentlichen Beitrag zur Fachkräftesicherung und zur interkulturellen Vielfalt im 
öffentlichen Dienst Baden-Württembergs. Im Rahmen des Projekts wird auch die 
Internationalisierungsstrategie gemeinsam mit internen und externen Stakehol-
dern weiterentwickelt.
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Über die Filière Française hinaus engagiert sich die Hochschule für die Internatio-
nalisierung am Oberrhein, etwa durch die Weiterentwicklung des deutsch-französi-
schen Bürgerportals FRED.info, das Angebote beider Regionen unter einem ganz-
heitlichen Blickwinkel bündelt und für ein breiteres Publikum zugänglich macht.

Es gibt ferner Erasmus+-Projekte, die zu kommunalen Lösungen globaler Heraus
forderungen beitragen. Beispielsweise schließt das Erasmus+ Projekt LOTUS 
durch ein interaktives Curriculum die Bildungslücke in der kommunalen Energie-
wende. Ein weiteres Beispiel ist das von der Baden-Württemberg-Stiftung ge-
förderte Projekt „Umgang mit kommunalen Klimarisiken“ mit der Arizona State 
University, bei dem Studierende beider Hochschulen anhand von case studies den 
kommunalen Umgang mit Klimarisiken analysieren und praxisnahe Lösungen für 
lokale Behörden entwickeln.

Für eine Übersicht internationaler Kooperationen kann im Übrigen auf folgenden 
Link verwiesen werden: https://cooperation.hs-kehl.de/en/isi/main.

Hochschule Ludwigsburg:

Die Hochschule Ludwigsburg unterhält derzeit Kooperationsbeziehungen mit rund 
30 Hochschul- und Weiterbildungseinrichtungen weltweit. Die internationale Ver-
netzung wird im Studienjahr 2022/2023 durch 18 Kooperationsabkommen sowie 
13 Erasmus+-Partnerschaften für den Dozierenden- und Studierendenaustausch 
und durch die Beteiligung an zwei europäischen Netzwerken – Donauraum und 
4-Motoren für Europa – dokumentiert. 

Die Hochschule Ludwigsburg hat im Jahr 2020 die Erasmus-Charta 2021 bis 
2027 unterzeichnet. Wesentliche darin enthaltene Ziele sind die Steigerung der 
Europakompetenz in Studium und Lehre, Forschung und Weiterbildung sowie 
die Förderung des Erwerbs interkultureller und fremdsprachlicher Kompetenzen 
im Verbund mit der Praxis. Darüber hinaus hat die Hochschule Ludwigsburg in 
der Erasmus-Charta den Ausbau der wechselseitigen Mobilitäten im Rahmen der 
bestehenden Förderprogramme (Erasmus+, DAAD, BWS) sowie die Weiterent-
wicklung der europäischen Netzwerke, insbesondere den Donauraum und die Re-
gion der „4-Motoren für Europa“, als Ziele definiert. Zum Donauraum bestehen 
die folgenden Anknüpfungspunkte:

–	� Um die europäische Dimension weiter zu stärken, ist die Hochschule Ludwigs-
burg im Jahr 2023 Mitglied im Netzwerk Danube Rectors‘ Conference (DRC) 
geworden, die es der Hochschule erlaubt, an den bestehenden Aktivitäten der 
70 Mitgliedshochschulen teilzunehmen und neue Kooperationsformate in der 
Zielregion Donauraum zu erschließen, zu der es bereits vielfältige Anknüp-
fungspunkte gibt.

–	� CEEEGov Days in Budapest: Konferenz mit Schwerpunktsetzung eGovern-
ment und regional weitgehend identisch mit dem Donauraum

–	� Regelmäßiger Austausch mit den Hochschulen in Pilsen, Budweis, Liegnitz 
und Rijeka, u. a. ist ein Professor Mitglied des Jean-Monnet Inter-University 
Centre of Excellence der Universitäten Rijeka und Zagreb/Kroatien 

–	� Im Rahmen eines aktuellen Projektes (Jean-Monnet-Programm) mit der Hoch-
schule in Pilsen wird ein Unterrichtsmodul entwickelt, um das Bewusstsein 
über die EU (Geschichte, Institutionen, Herausforderungen usw.) zu verbreiten 
mit dem Ziel, das gegenseitige Verständnis zu verbessern.

–	� Aufbau von Kooperationsmöglichkeiten im Bereich der Steuerausbildung mit 
Österreich bzw. der Universität für Weiterbildung Krems.

Zu den vier Motoren bestehen die folgenden Anknüpfungspunkte:

–	� Das Institut für Internationales Steuerrecht strebt den Aufbau eines stärkeren 
Austausches zwischen den Steuerverwaltungen Frankreichs und Baden-Würt-
tembergs aufgrund der Abordnung einer Professorin der Hochschule Ludwigs-
burg ans Finanzministerium Baden-Württemberg an. Darüber hinaus verfolgt 
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das Institut das Ziel, die von der Ausbildungsordnung vorgesehene Lehre an 
der Fakultät II anzureichern sowie das Studienangebot um Themen des interna-
tionalen Steuerrechts zu erweitern. Dabei werden folgende Schwerpunkte ver-
folgt: 

–	 Austausch mit der École Nationale des Finances, Frankreich 
–	 Zusammenarbeit mit der Escuela de la Hacienda, Spanien 
–	� Transfer in die Lehre an der Hochschule Ludwigsburg, z. B. über die Mitarbeit 

am Schwerpunktthema des Hauptstudiums „Steuern und Europa“, das Ange-
bot eines Wahlpflichtfachs zu Internationalem Steuerrecht, die Betreuung des 
Steuermoduls im Master-Studiengang Europäisches Verwaltungsmanagement 
– hier sind u. a. die Rechtsquellen der Europäischen Union im Steuerrecht ein 
Thema. 

–	� Aufgrund der Städtepartnerschaft zwischen Ludwigsburg und Bergamo sowie 
der Partnerschaft des Landkreises Ludwigsburg mit der Provinz Bergamo sol-
len Kooperationsmöglichkeiten mit den kommunalen Partnern in der Lombar-
dei, den Universitäten Bergamo und Mailand und der Guardia di Finanza künf-
tig vertieft werden.

Zusätzlich sollen Anknüpfungspunkte in die deutschsprachigen europäischen 
Staaten im DACH-Raum einschließlich Südtirol und deutschsprachiges Bel
gien gesucht bzw. vertieft werden, die aufgrund ihres Rechtsverständnisses, ihrer 
Sprach- und/oder ihrer Verwaltungskultur anschlussfähige Erfahrungswerte ver-
mitteln können. 

Die Netzwerke der Hochschule Ludwigsburg im In- und Ausland sind im Übrigen 
einsehbar unter dem Link: https://www.hs-ludwigsburg.de/netzwerk

Olschowski
Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst
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Jahr Gesamtanzahl 
Publikationen

davon publiziert von 
Professorinnen 

davon publiziert von 
Professoren 

2024 158 4 87
2023 68 3 45
2022 224 3 176
2021 186 11 131
2020 147 5 99
2019 146 4 98
2018 262 5 208
2017 146 7 79
2016 83 4 63
2015 69 3 66

Quelle: Angaben der Hochschule

Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg

Jahr Gesamtanzahl 
Publikationen

davon publiziert von 
Professorinnen 

davon publiziert von 
Professoren 

2024 111 11 87
2023 147 29 112
2022 216 67 113
2021 249 46 184
2020 543 58 453
2019 600 11 559
2018 148 16 129
2017 112 25 83
2016 116 21 91
2015 121 40 75

Quelle: Angaben der Hochschule

Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl

Ziffer 7: "wie sich die Anzahl der Publikationen seit 2015 an der Hochschule entwickelt hat
(bitte aufgegliedert nach Professorinnen und Professoren)"
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